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VWefanntmadungen,

Bei dem am 13. b. M. yu Wegdorf im Newftdds
ter Streife flattgehabten Brand, woburdy 3 Bauerne
guther in Ufche gelegt wurben, bat fih dev Maus
cermeifter Topel, aus Tript1s, durdy raftiofe Thde
¢tigteit bei Bdfdung bes Feuers vor allen vortheils
aft ousgegeiynet, und {ft ihm bedhalb eine Prde
mie veewiligt worden. €8 wird ibm abes hiermit
aud) dte woblverdiente Offeusliche Belosbung pur
Radyeiferung ectheilt.

Sign. Weimar, den 23. April 1817

Groshersogl. S, Landesdirection 1. Section daf.
K. Pufeland,

Befdrderungen, Do Sunftund Han-
bel8odrtner, Herr Uuguft VBreiter yu Leipgig,
bat den Character ald Dofgdrener mittelft Winiftes
tial s Decret vom 1. April erhalten.

@r. SKdnigl, Hobeit. der Srosheryop, baben
ben Golaborator an Hiefiper Hoffirche, Hexrn D.
Heinridy Bent, yum Profcfforam Gymnafium
bier, mittelft Decret vom 15, April 3u ernennen
gerubet,

Der bisherige Gebeime Regierungsrath wund
Dber s Gonfiftorials Direcror , Perr Heiuvich
Gavl Griedbrich Peucer bier, ift, bbchiter Ane
ordnung jufolge aus dem Regierungss Collegium
perandqctreten, um jidy dben vermebrren Divectorials
Gefddften und Ledynungerarhs = Urbeiten bei dem
®rosheryopl. ©Ober: Confifforium ausfclicgend ju
fvidmen.

Der Negierungd s Affeffor, Herr D. Chriftian
Withelm Scdumann pier, ift jum Negies
rungérath durdy bddites Decret vom 23 April ers
Nannt worden.

Der Gonigl. Sddf. Premier Lieutenant von
der 2Armee Herr Lobgott Chriftian Hein:
tidh von Srtein auf Loufinif, bat, mirtelft
bddyfien Decrets vom 25. April, ben Ghavacter ald
Gammerjunber evhalten.

Ewiger Bund

Qortfesing der Verfandlungen de8 Wei-
marifdyen Landbrags,

Unterthdnigte Eceldrungefehrife der getreuen
Randftdnde, fiber die Berleung des ifuen im
Grundgefese § 5 Nummer 6. Huldreidhft er-
fheilten Jteches, an der Befegebung Theil ju
nefnen, dued einige Landesbehdrden,

Sm flnften Paragrapben, Nummer 6 ded Brunds
gefeges uber bie Landftdnbifdie Berfaffung hadin Ipro
Rénigl. Dobeit bulbreidsft gerubet, den getreuen Stins
ben bag Redit der Thelinabme an der Gefesarbung ju:
sufichern und swar In dec Are, daf neue Gefesye, roifs
the entwweder bie Landedverfaffumg Betreffen, oder bie
pecfonlicre Freiteit, die Sidertheit und das Cigens
thum ber Staatébhirger in tem gangen Lande, obet in
¢iner gangen Proving, gum Gegenitand haben, und
eben deghald tas Allgemeine angehen, obne ihren, dov
Laudftdnde, vorgingigen Veyrath wnd ihre Einwilligung
nidt eclaffen wecden didefen.

Demobhngeadytet jind feit Promulgation deg Grunds
gefeges gur Landftindifden Becfaffung, obne Beyrartp,
phne Cnwilligung dee greveuen Landftdnde von einigeg
Devdeden neue aefeclige BVoridyriften erlaffen unh
fson beftehende Gefele dec alten Lande in den neubin:
sugefommenen Landestheilen cingefithet teorden, weidje
unidugbar unter jene Beftimmung gebéren bdidefeen,

Dhne bas funfte LaudRindifthe Necit gany ftreng
gur Ausibung bringen u wollen, halten fich bie ges
treuen Landfidnde werpflidhtet, ihre Rige durd) That-
fadyen gu betegen. G8 gebdcen folgende Nadyweifuns
gen Dierher :

1) Groghergogliche Landesregierung ju Weimar
erlief unter bem 24, MWMai 1816, Grodherjealidie
Landecregierurg yu Giftnady aber untee dem 11, Suni
1§16 eine Beanntmadyung wegen neuer geleglidve




a2

Beftimmungen jur Abbursung ded Chedefortions» Pros
pffes.  Die erftere B No. 43 ber Weimarifehen, die
Tegtese in No. ? ber Etfenadtfdon Wodendidttes
yomt Jabr 1816 dbgedrudt,

2) 3n vem Wodenblatte Mo, 49 exfhien eine
WBetanntmadyung Brosherjogtidier Landesregiecung alls
Pier, vom 13. Junt 1816, die Cinflrhrung bes Jmpoft
and der Trantfieuer in ben vormats Fhcfiid Syroarye
Butgifden Ditfdraften betrefFend.

3) Sn Ro. 82 wurde durd) eine Befanntmadyung
@rosbergoylicyer Lanbesregierung yu Weimar vom 3.
Ot 1816 ber in dem Amtebeis? Jimenau gerodhnlidy
gerefeme Bollidhrialeits . Termin vom 24. Ledensjabs
te auf dad 21. herabgefept.

4) Grosherjogliche Landesdirection ju Weimae
madt in No. 85 wnter dbem 21, Ott. (816 befannt,
baf aller und jeder Antauf yon Gecralde ivgend einer
Art auf bem Lande und aufer ben ftivtifdyen Miclen,
den Cleinen Handel gum eigenen Beddefnif tmv Oree
fetoft ausgenommen, (lic bie Dauec ber gegenrdrtigen
aufecordentliyen Umftdnde, und_ bid auf TWidercuf
gdnpidy vecboten fegn, und mic Gonflécation ded oy
fauften Getraided beftraft, audy dem Denuncianten
bie Diifte dek gu confiscirenden @etcaides jugefprodyen
werden foHe.

5) 3n No. 3 dex Wodyenbldtter vem Jahr 1817
exfchicn eine exlfuternpe Belanntmadiung Srosherjogl
Cantiesdirection ju Weimar, wom 7. Januar 1817,
wegen bed wudeclicien An: und Auffaufe des Geteals
bes auf bem Lande, wornad) beftimme wicd, baf jo:
der @etraides Antauf quf ‘e Lande und aufier Ven
fébtifhen DMéelten, aud) jum eigenin Vediirfnif,
unbd gwar forvobl Jnn= als Ausldnbern mit alleiniger
Ausnahme ves. Getraide « Autaufd gum eignen Bedidefe
wif im eigenen TWohnort, von einem Mitnacyd

e Danbat vom 2. Sept. 1771, die AbfteNung ber Gl
fuhre und bes Gebrauchs bes fremben Salped betrefe
fend, auf die neuen pum Tifenadyifdren Kreife gefdyine
genen Sanbedtbheile audyedebnt rourbe.

8) @rosbergogl: Landesregjecung ju Cifrnady et
fteed’te mittelf Betanntmadyung vom 28. Juni 1813
in Rummer 53 der dafigen Wodhenbideter, die feit bern
Jabe 1791 im Gifenadyifdyen beftehende Berordnung,
welche den Weclauf des Sitbers iné Ausland bei 20
thl. Steafe vechietet, audy auf die neuen Lanbestbeile,

Gnbdlidy

9) rurbe mittelft einer Belanutmadung Grodhers
4081, Lanbdesdirection yu Cifenady vom 13. Nov. 1810,
in bec Beifage gu bem Wodyendlatte No. 92, abges
brudt, baé Branderveinbrennen befdhrdntt.

2Bas bie getreuen'Randftdnde in dnlichen , roiedess
febrenben JFéllen thun mifiten, liegt in ber Conflitus
tion; gegenrodrtig erlennen fie groar die MNigticPeic der
untec ber Nummern 1, 2. 3. 7. und 8. audgehobes
nen gefeglidyen Worfdriften allenshaiben. ar, und- ges
nehmigen deshofd unbedendlidy bad Fortbeftehen derfols
ben, fintaber micht vermdgend , die. unter den Tams
mern 4. 5. 6. und g. eervdhnten Betannemadyungen,
wodburdy ber Aufs und Bectauf ded Getraides, inglels
den bes Brandrocinbeennend befdhrdntt worden ift. mit
gleidhern Beifal ju betrachten,. obfdyon die bemfelben
gum Ghrund (legende woblraeinende Abfiht Groshece
gogl. Qandedbirection, die Unterthanen gegen Getraides
MMangél gu f@higen und woblfeilere Getraidepreife hers
beijufidhren , nidyt verlannt weeden 'mag. «

Die Grfabrung hat gelehrt, daf die angeflbeten
Befdyrdntungen bes Getoaidehandels, wie alle Befthrd
tungen bes Handels, mit Nadytyviten verbnuiét und,
infonderbeit flre bie Werohner Pleinerer Seddee und flc
ben Eand

Veffetben Dretd Fernerhin bei Confidcation ded Betraides
wechoten blerte,

6) Groshecpogliche Landesdirection ju Elfenady,
madit in No. 8y der dafinen Wodyenbldttes unter dem
4+ Mov.. 1816 tefannt, daf whbrend der gegenmdrtis
gen auferorbentlidhen Thevrung bis auf Wiberruf dee
SLauf: und BVerbauf irqend einer At vom Getraide, le:
Biglich auf ben’angeordneten Gervaides Mdetten ju-Cis
fenady. Verla a. bef Werra, BVada, und Selfa,
gefdheben f ile und jeder Setralise:Aur = vnd Bortauf
auf dem-fanve, vel Corfid ation Les Serretdes, vers
poten fey, mit allviniger Ancnahme, taf in jedem
Orte den Gnwobhacrn nnter fidh der Kauf jum elgnen
Prosverrfaif nadyy Lffen bleibe

=) 3n Nuammer 46 ber Cifenazer Wedpenblitter
elizf ®roehergogt Cammer cine Debanntinadyung, mits
telft weldyer dag Giecce im Cifradden Kuvife leviafles

Ewiger Bund

Die Stddter, in deren Wehnort ein Getrardemardt
nidt Statt findet, ober die Beroohner foicher Décfer,
weldhe von ben DMactefiddoten entternt (iegen, find, weil
fie anfier ben Wastttigen Gotraide audy nicht gum ele
genen Bedliefnif in einem benadbarten Orte faufen
bicfen, gejroungen, den Wey nach der vieleidit mebs
vere @tunben entfernt liegenden Wacttftadt ju madyen,
woburd) der @rctcaidepreiff file fle detiddiiay exhopt
weird.

Unbd folde Gandbervohner, mwelche Getraide gu vers
faufen Haben  jind, wenn fie- 6 ve:filbern miffen,
gendthigt, deehalb.in-die entfernte Marbifidete ju fabs
wen, und ihre Conomifdhen Befchifte su vernachldfs
figen

Dle getreuen Landftinde miften beflirditen, Jhro
Kidniat. Hobrit gu ermiden, qrenn fie alledfe Grinde
auffiigren-wotiten, and benen fidy hren bie Uebergems




gung ergebem Bat, Baf bee bel Abfaffung jener gefegtie
&en BVorfdyriften beabfichtigte bellfame Jwed unerceicit
Bleibe.  @ie erlauben fidy,. ihren Antrag ehrecbietigft
Yavauf ju riciten , baf dle unter ben Nummern 4. 5.
6. umd 9. erwdbnten Betanntmacyungen balbigft ju»
gl enommen werden migen, was wohl um fo filgls
@ec obhne Scywierigleiten gefdyeben tann, da ber Drang
Ot Umftdnde, unter denen fie eclaffen wuckem, vers
fdhmunbden Ju fepn fdeint und mit der Doffnung eines
baldigen giinftigen Fribjabhes der Sedante an sine ges
fegnete Grenbdte fid) verbinbet,

" Seben der unterthdnigften Bitte, vaf IJbro Kénigh
Pobeit auf die voftehend gegebene Vecanlaffung die
‘Randegbedrden auf ben Jnbalt und wahren Sinn ded
Srunbdgefeyrs §. 5. nodimals verweifen laffen roolen,
erneuern di¢ getveuen Lanbftdnde die Berfidherung ihrer
tiefften BVirehrung unb unroandeibaren Treue,

Weimar, den 14. Mdry 1817,
Die getveuen Lanbftdnde .

- »
.

@r. Knigl. Hobeit dem Grosdheryog ift hic’unm-

43

neaben Sefabren und ju Abroendumg grdferen Uebey,
Anordnungen 3u treffen, weldye, obmwohl mebrentheils
auf ber Uebereinftimmung mit den in fehhecer eit
bei Apnlichen BVeranlafungen getroffenen Borlehruns
gen umd alfo auf frihern Sefegen bisubend, dannod
nidht alé bauernde Gefege fomdecn aié, Berfhgumger
gu beteadyten fepn follen, deren Giltigleit dfters nide
b6 gu der nddften Suf tunft beé Ranbtags fidy
erftreden mag und blos durdy deffen Suftimmung
bleibenden Gefegen exhoden werden fann,

Uebrigens woflen Hichftviefelven borrgetressn Stdws
ben felbft dbeclaffen, beftimmte Borfdldge deshald au
thun, weldye die leitenden @rundfdbe ju miulichftes
Gidyerfteliung des freien Berlebrs und Handels fiv
foldbe Fdile aufsufteen geeignet fipd, und wonad) dis
lga&bung ber Regicrungothdtigleit geregalt recden
mige.
3n ber Reibe bec oben bejeichneten augenblidiiden
Anocdnungen find unjiceitig die in der Cingangbyedads
ten unterthdnigften Grfldrungs(drift unteem 4 5 6.
und 9. aufgeydriten Becfhgungen mit begriffen, fie
wurtben nady teiflicher Crwdgung , an weldec faft

thénigfte Colldrungsfdift vom 14. Wdey geb
voruetragen mwordem, mworin ber getroue Yandtag Bes
fdroerde flabee dber Betegung des ibm im Grundgefeh
§. 5. No. 6, buldeeithit ectheiltfn Redyté an dec SGes
feogebung el gu nehmen, buedy einige Landesbes
borden,

Se. Rénigl. Hodeit fonnten ven dem getrauen
-Randtag voreusfesen, taf DHihEIhro Gefinnungen
bemfelben betannt find und jeder eingelne BVoltsorr:
triter, vom cfuenen Gefubl geleiter, fidy wtberjeugt
Batte, wie HONAIbre SorgMme ftees darauf geridytet
ift, die Verfaffung, welde aus freiem Antried ents
geaen fommend, mit dem Yeirath und der uftime
wiung ber Abdgeordneten bes Candes f:flueftelt worden
ift, un.efrdnt ju echalten und wider Berlegungen
nodv Gingriffe in biefetbe bem Lambegbebérden ju goe
ftatten.

Se. RKénigt. Hobheit versrauen aber ebenfalid ju
pen Ginfidten und den Gcfinnungen ber getreuen
fanbftinde, Vvaf ibhnen nidit entyangen fevn wird,
wie in der Landedvermaituny Ofters Fdlle jidy ereig:
nen, wo bdie von Umftdnden und Creigniffen fdhnelt
erbeigefibrten Bedirfniffe alle Thtiakeit der Yanz
Desbehorden um o bringender in Anfprudy nebmen,
fe gibfiece Nachsheile aud BVecnadydfiicung ober Une
werlaffung groeddiznfider Mittel entfpringen idcden.

e folde Fie mitffen Hobfidickben als aue
ber Slatur ted Negiertungd: und Dbrraufiitedrechtes
folpend fidh vo:behalten, Jbren Ranbeéeolicvien ju ges
Fatten, au Decupigang dev Untseebanen bei anfdyeis

Ewiger Bund

f bréthe bei der Lanbedbirection Theil ges
nommen, alé 6fters {don in biefen Landen unb audy
in Nadybarftaaten gefeslicy angervembot: Mittel ectodbhit,
um Ddie allgemeine Veunrubigung Gber die vermindects
Cryiebigleit ber Eenbdte ju ftiken, ¥ie der beddcftigm
Glaffe oft enftéfige Confumtion der Brodfraichte in den
Vrandiweinbrenneseion. sinigernaafen ju  befdyrdnten,
bie ben Berraltungdbehdrden unembebriidhe Auffidt
Gber die grofiere oder mindere Ausfube de Getraides
§u ecleichtern und den @eddtebervohnern, wo die gtde
fiere 3abl der Confy n suf brduge lebt. Ders
RKroft ju gerodhren, bdaf Dlangel nicht vorbanden fey,
wiewoh! bie Tebendmittel in hoherm Pieifie fehen

Wenn gegenrwditig, wo die gany unermartete Mike
be be¢ vecfloffenen Winters die frivhere Anbunfe auss
IAndifdyer Stornvorrdthe beglnftigte, und dei Ver gréfs
tentieild gefichertom Ausficht gu einer gefegneten Grndte,
mondie Beforyniffe entfecnt ind, jene Maafreqein dbers
fidfig erfdeinen, fo find Jbhro Kénigl. Hobeit gern
geneigt, nady dem Antrag der getrenen Stdnde, die
im vermidyenen Herbft geteoffenen Anordnungen aufjuz
heben unbd haben an bie Landesdizectiun die desfalligen
DBefehle ergeben laffen.

Gern hoben Gbrigens Dédfidiefetben erfehen, daf
gegen bie Forrbauee ber, unter 1. 2. 3. 7. 8. aufpes
fitheten Werfigungen, im Anerfennenif beren Breeds
mdRiafeit, teine Ginvendungen gemadht worben find3
fie waren nethroendiq gu alimdbliger Ginflibruna alels
der Berwaltunagmarimen in ben new erwosbenen Pros
vingn edee ju €rgdngung bder burd) deren Udtretung




	Unterthänigste Erklärungsschrift der getreuen Landstände, über die Verletzung des ihnen im Grundgesetze §. 5 Nummer 6 huldreichst ertheilten Rechts, an der Gesetzgebung Theil zu nehmen, durch einige Landesbehörden.

